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versichert Donath. Das sei mit
den Grundstückseigentü-
mern, von denen man gegen
Entschädigungen Wegerecht
erhalten habe, so vereinbart.

ARTIKEL RECHTS

Dazu gehört
zum Beispiel, dass
auf den Leiselhö-
hen zunächst ein-
zelne 15-Meter-
Rohre auf einer
Art Bock zu 400
bis 500 Meter lan-
gen Strängen ver-
schweißt und
dann in den aus-
gehobenen Gra-
ben geschwenkt
wurden. Denn, so
der Firmenchef:
„Außerhalb lässt
sich besser
schweißen.“ Jede
Rohrnaht wurde
dann auf Dichtig-
keit geröntgt und
vom TÜV abge-
nommen.

Die Metallroh-
re, die in dem
schmalen Graben
verschwinden, ha-
ben einen Durch-
messer von 25
Zentimetern.
Doch warum
misst die Schneise
rechts und links
daneben zwölf
Meter? Die Frage vieler Beob-
achter beantwortet Donath so:
Für die Baufahrzeuge werde so
viel Arbeitsraum gebraucht.

Alle Erdhügel werden na-
türlich wieder verschwinden,

Die neue Hochdrucklei-
tung, an der seit Mai gebaut
wird, kostet drei Millionen
Euro. Sie liegt 1,20 Meter tief,
zwischen Bauna und Kirch-
baunaer Straße ging man we-
gen des dort geplanten Hoch-
wasserschutzes auf zwei Me-
ter Tiefe. Erdhügel am laufen-
den Meter, zum Teil schon mit
grünem Flaum, künden vom
Verlauf der Pipeline.

Straßen bleiben unversehrt
Zurzeit laufen die Vorberei-

tungen für die Unterführung
der Umgehungsstraße bei Gro-
ßenritte. Direkt neben der
Einmündung Besser Straße
werden Rohre unter der Fahr-
bahn hindurchgepresst, die
Piste bleibt unversehrt. Es ist
schon der vierte Durchstich
nach der Zufahrt zum VW-
Südtor, der Landesstraße 3473
und der Kirchbaunaer Straße.

Außerdem ist ein
Düker unter der
Bauna gebaut wor-
den. Die wurde
kurzzeitig gestaut
und ein vorgefertig-
ter Rohrstrang in
den Bach gelegt.
„Das war eine Be-
sonderheit“, sagt
Donath, der auch
insgesamt „ein tech-
nisch interessantes
Projekt“ sieht.
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BAUNATAL. Der Endspurt hat
begonnen: Die Leitungsbauer,
die zwischen Kirchbauna und
Großenritte über die Leiselhö-
hen hinweg Gasrohre für VW
verlegen, sind auf die Zielgera-
de eingebogen. Bis 31. Okto-
ber, wie zunächst avisiert,
werde man es nicht schaffen,
aber bis Jahresende solle das
Projekt abgeschlossen sein,
sagt Dr. Ralph Donath, ge-
schäftsführender Gesellschaf-
ter der Firma Engert (Minden),
die den Auftrag der Kasseler
Firma Wingas erledigt.

Sechs Kilometer lang ist der
Strang, der VW mit einer
Übergabestation am Großen-
ritter Sportplatz verbindet. In-
dem Volkswagen Gas für das
Werk künftig von einem statt
drei Anbietern bezieht, will
der Konzern Geld sparen.

Arbeitsgerät am Haken: Ruppert Bolenz (im Bagger) und UweWeinrich, Bauleiter Tiefbau, schwenken ein Grabenräumschild in Positi-
on. Hier wird der Durchstich unter der Umgehungsstraße vorbereitet. Im Hintergrund sieht man Teile von Großenritte. Fotos: Jünemann

Lange Leitung: Hier wird am Rohrstrang in
Richtung Holzbürgel gebaut.

LangeLeitung
auf Zielgerade

Sechs Kilometer langer Rohrstrang, der VW
mit Gas versorgt, soll bis Jahresende liegen

Garden, Tanzpaare und Marie-
chen wetteifern um Qualifika-
tionen für den nächsthöheren
Wettbewerb, damit sie am
Ende bei den deutschen Meis-
terschaften antreten können,
und zudem, sofern sie aus der
Region kommen, um die Kur-
hessenmeister-Titel.

160 Helfer
Die GCG beginnt bereits am

Donnerstag vor der Veranstal-
tung mit dem Aufbau. 160 Hel-
fer aus dem Verein sind im
Einsatz. (ing)
Karten zu acht Euro pro Tag

kann man per E-Mail anfordern
unter kartenbestellung@gcg-
baunatal.de und an der Tages-
kasse kaufen.

120 Starts am ersten, 105
am zweiten Tag – so sieht die
Planung laut GCG aus. Die

BAUNATAL. Fliegende Beine,
wippende Röcke, Rad und Spa-
gat: Bereits zum siebten Mal
richtet die Großenritter Car-
nevalsgemeinschaft (GCG) die
Baunataler Tanztage aus. Sie
erwartet zu diesem
Wettstreit im karneva-
listischen Tanzsport
gut 100 Vereine aus
ganz Deutschland
und will mit ihren
Garden und Marie-
chen – um die 130
sind am Start – auch
selbst wieder ganz
oben mitmischen.
Am Wochenende 31.
Oktober/1. Novem-
ber soll das Turnier
über eine eigens

aufgebaute Bühne in der Bau-
nataler Rundsporthalle gehen.
Diverse Meisterteams messen

Wirbelnde Beine aus ganz Deutschland
GCG erwartet über 100 Vereine aus ganz Deutschland zu karnevalistischem Tanzturnier am Monatsende

dabei ihre Kräfte. Beginn ist
am Samstag und Sonntag je-
weils um 9 Uhr.

Will wieder vorn mitmischen: ImMärz dieses Jahres sicherte sich die Stadtgarde der Großenritter Carnevalsge-
meinschaft imMarschtanz den deutschen Vizemeistertitel. Archivfoto: nh

BAUNATAL. Jung und Alt sind
eingeladen, den Weidentun-
nel auf dem Altenritter Spiel-
platz Hinter dem Siegen zu
pflegen, indem neue Triebe
eingeflochten werden, und
den Fühlpfad aufzufrischen.
Termin: Samstag, 17. Oktober,
ab 14 Uhr. Arbeitshandschu-
he, Hacken, Spaten, Garten-
scheren bitte mitbringen. (ing)

Weidentunnel
braucht Pflege

BAUNATAL. Du bist der Star,
so heißt das Motto: Das Ju-
gendbildungswerk der Stadt
Baunatal lädt junge Leute wie-
der zu Workshops und einer
Talentshow ein. Teilnehmen
können Zwölf- bis 18-Jährige,
die Erfahrungen auf der Büh-
ne sammeln wollen. Die
Workshops in den Sparten
Theater, Gesang und Tanz lau-
fen vom 19. bis 22. Oktober, je-
weils von 9 bis 15 Uhr. Profis
leiten die Teilnehmer an. Die
Show soll dann am Freitag, 23.
Oktober, ab 19 Uhr über die
Bühne der Stadthalle gehen.

Interessenten sollten schon
bei der Anmeldung ihren
künstlerischen Schwerpunkt
angeben. Vorkenntnisse sind
nicht nötig. Die Teilnahme
kostet 25 Euro. (ing)
Info und Anmeldung: Tele-

fon 05 61/9 49 28 76 oder per
E-Mail: jugendbildungswerk@
stadt-baunatal.de

Junge Stars
für Bühne
gesucht
Workshops und Finale
mit Talentshow

ST ICHWORTE

Eisenzeit und
ZweiterWeltkrieg
Der Rohrleitungsbau
oberhalb des Altenbauna-
er Leiselfelds förderte
auch Zeugnisse der Eisen-
zeit (letztes Jahrtausend
vor Christi Geburt) her-
vor, nämlich Keramik und
Überreste von Siedlun-
gen. Die sieben Fundstel-
len wurden von Archäolo-
gen dokumentiert und
werden nun untersucht.

Weitaus jüngeren Da-
tums sind zehn Welt-
kriegsbomben, einen hal-
ben Meter lang. Zwar sei
der Boden vorab unter-
suchtworden, doch lagen
diese tiefer als angenom-
men, sagt Dr. Ralph Do-
nath, Chef der Baufirma
Engert. Der Kampfmittel-
räumdienst sei eingebun-
den gewesen. Er habe
aber nicht entschärfen
müssen, weil die Bomben
keine Zünder mehr hat-
ten.

Altenbauna war im
ZweitenWeltkriegwegen
der Henschel-Flugmoto-
ren-Werke, eines Rü-
stungsbetriebs auf dem
heutigen VW-Areal, bom-
bardiert worden. (ing)

HINTERGRUND

Spezialisiert
auf Leitungsbau
Die Firma Engert aus Min-
den (Nordrhein-Westfa-
len) ist auf Brunnen-,
Rohrleitungs- und Anla-
genbau spezialisiert und
arbeitet öfter in unserer
Region. Pipelines verlegt
Engert bis 15 Kilometer
Länge. Laut Geschäftsfüh-
rer Dr. Ralph Donath hat
die Firma die höchste Zu-
lassungsstufe in Schweiß-
technik – ein besonderes
Merkmal. So braucheman
keine Subunternehmer.

Das mittelständische
Familienunternehmen in
der fünften Generation
hat 130 Mitarbeiter, zwi-
schen zehn und 15 sind in
Baunatal im Einsatz. (ing)

Das benötigt
Volkswagen
VW in Baunatal braucht pro
Jahr eine Gasmenge, um 1200
Gigawatt Energie zu erzeugen.
Allein der Stromverbrauch
entspricht nach Angaben von
Volkswagen einer Stadt mit
150 000 Haushalten. Die neu-
en Rohre sollen auch eine mo-
derne Gasturbine im VW-
Kraftwerk mit Energie versor-
gen. Diese Anlage benötigt ei-
nen Gasdruck über 30 Bar, den
die neue Leitung liefere. (sok)

Termine
Vortrag über Ringgau
BAUNATAL. Auf Einladung des
Baunataler Vereins für Heimat-
geschichte und Denkmalpflege
spricht Günter Boller am Don-
nerstag, 15. Oktober, um 19Uhr
im Raum 119 im Baunataler Rat-
haus über den „Ringgau - eine
nordhessische Landschaft“. Die
Teilnahme kostenlos.

Filmvorführung
BAUNATAL. Die evangelische
Kirchengemeinde Baunatal lädt
fürDonnerstag, 15.Oktober, um
19.30 Uhr zu einer Filmvorfüh-
rung in die Gethsemanekirche,
Rudolf-Diesel-Straße 23. ein.

Frühstück im Café
BAUNATAL. Zum gemeinsa-
men Frühstück lädt die Stadt
Baunatal gemeinsammit der
Awo-Familienbildungsstätte
Baunatal-Großenritte für Don-
nerstag,15.Oktober, von9.30bis
11.30 Uhr ins Frauencafé in der
Galerie, AmMarktplatz 9, ein.


